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Gebäudetechnik
Das Technikkonzept versucht den Zielen des ener-
gieeffizienten und nachhaltigen Bauens durch einen 
minimalisierten Einsatz von Energie und Ressour-
cen und damit „grauer Energie“ gerecht zu werden. 
Entscheidend hierfür sind hierbei nicht nur die ge-
wählten Komponenten selbst, sondern auch ihre 
Splittung und Aufstellung. Um die Wegeführung der 
RLT-Komponenten zu optimieren und damit Gebäu-
devolumen zu minimieren werden die RLT-Kompo-
nenten bewusst auf den Dachflächen untergebracht. 
Durch ihre mittige Positionierung sind diese von 
außen nicht sichtbar. Für die Schwimmbadtechnik 
sind ausreichend Technikflächen unter bzw. neben 
der Halle vorgesehen. Die Tiefgarage wird als offene, 
unterirdische Großgarage ausgebildet und braucht 
daher keine Lüftungsanlage.  Die Querlüftung erfolgt 
dabei durch die Flutöffnungen in der Sockelzone des 
Erdgeschosses. Die übrigen gemeinsam genutzten 
Technikkomponenten werden unterhalb des zentra-
len Mittelbereiches gebündelt. 

Die Wärmeerzeugung des Komplexes erfolgt über 
Luft-Wasser-Wärmepumpen die auf den Dachflä-
chen des Gebäudes aufgestellt sind. Um eine hohe 
Jahresarbeitszahl und einen optimalen Betriebsbe-
reich zu ermöglichen erfolgt die Warmwasserbe-
reitung über sogenannte „Booster Wärmepumpen“. 
Die benötigte Stromversorgung der Wärmepumpen 
erfolgt über PV-Anlagen auf dem Dach bzw. zusätz-
lichen gebäudeintegrierten Photovoltaikmodulen in 
den Glasflächen. Der geplante Stromspeicher ermög-
licht es in Schwachlastzeiten die solare Stromerzeu-
gung zu speichern oder ins Netz einzuspeisen. Die 
mechanische Be- und Entlüftung des Gebäudes er-
folgt über 3 zentrale nutzungsspezifische RLT-Anla-
gen mit integrierten Wärmepumpen, die sowohl auf 
den Dachflächen als auch im Untergeschoss positio-
niert werden. 
Das Gebäudemanagement erfolgt über ein Bussys-
tem. Die intelligente Gebäudeleittechnik erfasst alle 
Parameter von Räumen, Anlagen und technischen 
Systemen, optimiert die Regelfunktionen über Trend-
auswertungen und bildet die Basis für ein effizientes 
Monitoring und ein daraus resultierendes Manage-
ment der Gebäudetechnik. 

Bauphysik
Um den Wärmeeintrag ins Gebäude zu optimieren 
erhalten die Glasflächen des Gebäudes zunächst eine 
neutrale Sonnenschutzverglasung. In der Schwimm-
halle, in der durch die umlaufende Verglasung un-
terschiedliche Lichtatmosphären gewünscht sind, 
wird der solare Wärmeeintrag bewusst genutzt um 
die Grundtemperatur von 27° in der Halle zu errei-
chen. Die Sonnenschutzverglasung dient hier nur 
der Vermeidung von Lastspitzen. Um den solaren 
Wärmeeintrag in Sporthalle zu minimieren erhält die 
Sporthalle zunächst einen Sonnenschutz durch au-
ßenliegende, feststehende Holzlamellen. Ein gleich-
mäßiges, blendfreies und diffuses Tageslicht wird 
hier zusätzlich durch lichtlenkende Lamellen im 
Scheibenzwischenraum der Verglasung erreicht. Für 
den Wettkampfbetrieb können an den Kopfseiten 
ggf. zusätzliche innenliegende Sichtschutzrollos an-
gebracht werden. Zur Sicherung einer angenehmen 
Raumakustik sind in beiden Hallen Lochplatten bzw. 
Holzwolleleichtbauplatten in der Trägerebene nach 
Bedarf vorgesehen.

 Dachaufbau   
 (0,17 W/m2K)

 Extensive Begrünung
100mm  Substrat
 Filtervlies
  80mm Drainageschicht
 Trennvlies
 EPDM Abdichtungsbahn, wurzelfest
200mm Gefälledämmung
 Dampfbremse variabel
160mm BSH Deckenplatten 3-lagig

 Bodenaufbau

 1. & 2.OG
  20mm Bodenbelag
  60mm Estrich
  60mm Trittschalldämmung
  60mm Schüttung elastisch gebunden
200mm BSH Deckenplatten 5-lagig

 EG
  20mm Bodenbelag
  60mm Estrich
  60mm Trittschalldämmung
260mm Stahlbetondecke
160mm Deckendämmung

 KG
  15mm Epoxidharz Bodenbeschichtung
  65mm Schwerlastestrich
260mm Stahlbetondecke 
  60mm Sauberkeitsschicht

 Wandaufbau

 2.OG & Trägerbereich  
 (0,16 W/m2K)

300mm BSH Randträger
 Dampfbremse variabel
160mm Holzfaserdämmung
  18mm OSB Spanplatte
 Unterdeckbahn
  40mm Hinterlüftung
  20mm Holzlattung

 Holzfenster dreifachverglasung    

 Horizontale Lamellen 
 (fester Sonnen- und Blendschutz)

 Innenliegende Rollos an den Kopfseiten  
 für wettkampftauglichen Blendschutz

 1.OG Holzrahmenbauwand   
 (0,19 W/m2K)

  20mm Innenverkleidung 
  18mm OSB Spanplatte
 Dampfbremse variabel
200mm Holzfaserdämmung
  18mm OSB Spanplatte
 Unterdeckbahn
  40mm Hinterlüftung
  20mm Holzlattung

 EG
 Sonnenschutzverglasung im 
 Erdgeschossbereich

 Außenliegendes Rollo
 (Blend- und Sonnenschutz)

 KG
400mm Stahlbetonwand
100mm  Perimeterdämmung

Innenperspektive Sporthalle 

Fassadenschnitt mit Teilansicht und Grundriss M 1:50

Grundriss 1.OG M 1:200 Grundriss Tribüne M 1:200

Längsschnitt M 1:200

Querschnitt M 1:200

Beh. Stpl.

Foyer
228 m2

Büro 
23 m2

Schulungsraum
59 m2

Abstellraum
13 m2

Lager
8 m2

Kasse
33 m2

Büro 
23 m2

Putzmittel
11 m2

Putzmittel
5 m2

Lager
36 m2

Lager
36 m2

Lager Gastro
10 m2

Wasseraufsicht
12 m2

Sanitätsraum
10 m2

Personalraum
mit Teeküche

22 m2

Lager
40 m2

Lager 
19 m2

Kompressor
9 m2

Kampfrichter
19 m2

Chlorraum
8 m2

Rampe 4%

Gymnastikraum
220 m2

Sammel-
umkleide
 12 m2

Sammel-
umkleide
 12 m2

Windfang 10 m2

Geräteraum
56 m2

Sportgeräteraum
28 m2

Putzmittel
13 m2

Regie
22 m2

Umkleide Lehrer
16 m2

Sanitätsraum 
16 m2

WC H
12 m2

Beh. WC
6 m2

Geräteraum
50 m2

WC D
12 m2

Schnitzelgrube 5x2m

Multifunktionaler Raum 155 m2

Dusche D
25 m2

Dusche H
25m2 WC H

12 m2 
WC D
12 m2 

WC 
Eltern+Kind

9 m2 

Dusche 
Behinderten-

gerecht
9 m2

Dusche 
Geschlechtsneutral

11 m2

Frisierbereich

Wertschließfächer

Frisierbereich

Wertschließfächer

Grundriss EG

Grundriss KG

Grundriss 1. OG

Grundriss Tribüne

Biodiversitätsdach

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

EDV
25 m2

NSHV
25 m2

EDV
25 m2

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

Theke / Teeküche
15 m2

Auffang-
becken
16 m2

Planschbecken
40 m2

Kleinkindpool
12 m2

Kinderbereich

Lehrschwimmbecken
122 m2

Erlebnisbecken mit Whirlpool
54 m2

Putzmittel
5 m2

Personal-
umkleide

18 m2

Sammelumkleide
41 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

Sammelumkleide
37 m2

Sammelumkleide
37 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Sammelumkleide
41 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

96 Fahrradstellplätze

WC H
11 m2

WC D
11 m2

Putzmittel
5 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Beh. WC
5 m2

Tribüne 235 m2 

Gastro
45 m2

Sportbecken
534 m2

Liegefläche
80 m2

Sportbecken inkl. Umlauf
819 m2

Lehrschwimmbecken inkl. Umlauf
246 m2

Erlebnisbecken inkl. Umlauf
123 m2

Besprechung
23 m2

Liegebereich / Saunaerweiterung
137 m2

Haupteingang

Lüftungstechnik 
Erdgeschosszone

84 m2

Schwimmbadtechnik
60 m2

EDV
11 m2

ELT
5 m2

ELRT
7 m2

BMA
6 m2

SiBe
6 m2

SAA
6 m2

+0.00 = 142,5 mNN

Zufahrt Tiefgarage

Schwimmbadtechnik
111 m2

Schwimmbadtechnik
68 m2

Schwimmbadtechnik
84 m2

Dachfläche 
Gymnastikraum

Schwimmbadtechnik
159 m2

Schwimmbadtechnik
582 m2

Schwimmbecken

Schwimmbecken

Schwimmbecken

flutbare offene 
Großgarage
mit 74 Stpl.

1.932 m2

WU-Beton-Wanne
für Technik

Schleuse

1

12

13

24

25

36

37

48

49

60

61

74

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

Anlauf-Fläche

Nebeneingang

Nebeneingang

Beh. Stpl.

Foyer
228 m2

Büro 
23 m2

Schulungsraum
59 m2

Abstellraum
13 m2

Lager
8 m2

Kasse
33 m2

Büro 
23 m2

Putzmittel
11 m2

Putzmittel
5 m2

Lager
36 m2

Lager
36 m2

Lager Gastro
10 m2

Wasseraufsicht
12 m2

Sanitätsraum
10 m2

Personalraum
mit Teeküche

22 m2

Lager
40 m2

Lager 
19 m2

Kompressor
9 m2

Kampfrichter
19 m2

Chlorraum
8 m2

Rampe 4%

Gymnastikraum
220 m2

Sammel-
umkleide
 12 m2

Sammel-
umkleide
 12 m2

Windfang 10 m2

Geräteraum
56 m2

Sportgeräteraum
28 m2

Putzmittel
13 m2

Regie
22 m2

Umkleide Lehrer
16 m2

Sanitätsraum 
16 m2

WC H
12 m2

Beh. WC
6 m2

Geräteraum
50 m2

WC D
12 m2

Schnitzelgrube 5x2m

Multifunktionaler Raum 155 m2

Dusche D
25 m2

Dusche H
25m2 WC H

12 m2 
WC D
12 m2 

WC 
Eltern+Kind

9 m2 

Dusche 
Behinderten-

gerecht
9 m2

Dusche 
Geschlechtsneutral

11 m2

Frisierbereich

Wertschließfächer

Frisierbereich

Wertschließfächer

Grundriss EG

Grundriss KG

Grundriss 1. OG

Grundriss Tribüne

Biodiversitätsdach

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

EDV
25 m2

NSHV
25 m2

EDV
25 m2

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

Theke / Teeküche
15 m2

Auffang-
becken
16 m2

Planschbecken
40 m2

Kleinkindpool
12 m2

Kinderbereich

Lehrschwimmbecken
122 m2

Erlebnisbecken mit Whirlpool
54 m2

Putzmittel
5 m2

Personal-
umkleide

18 m2

Sammelumkleide
41 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

Sammelumkleide
37 m2

Sammelumkleide
37 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Umkleide
Lehrer
 7,5 m2

Sammelumkleide
41 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2
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WC H
11 m2

WC D
11 m2

Putzmittel
5 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Beh. WC
5 m2

Tribüne 235 m2 

Gastro
45 m2

Sportbecken
534 m2

Liegefläche
80 m2

Sportbecken inkl. Umlauf
819 m2

Lehrschwimmbecken inkl. Umlauf
246 m2

Erlebnisbecken inkl. Umlauf
123 m2

Besprechung
23 m2

Liegebereich / Saunaerweiterung
137 m2

Haupteingang

Lüftungstechnik 
Erdgeschosszone

84 m2

Schwimmbadtechnik
60 m2

EDV
11 m2

ELT
5 m2

ELRT
7 m2

BMA
6 m2

SiBe
6 m2

SAA
6 m2

+0.00 = 142,5 mNN

Zufahrt Tiefgarage

Schwimmbadtechnik
111 m2

Schwimmbadtechnik
68 m2

Schwimmbadtechnik
84 m2

Dachfläche 
Gymnastikraum

Schwimmbadtechnik
159 m2

Schwimmbadtechnik
582 m2

Schwimmbecken

Schwimmbecken

Schwimmbecken

flutbare offene 
Großgarage
mit 74 Stpl.

1.932 m2

WU-Beton-Wanne
für Technik

Schleuse

1

12

13

24

25

36

37

48

49

60

61

74

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

Anlauf-Fläche

Nebeneingang

Nebeneingang
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TGA

Offene Großgarage

Schwimmbadtechnik 
und Zugang 
Unterwasser 
BeobachtungsfensterSchwimmbadtechnik

RLT Anlage

OKFF EG
0.00
+142,5 ü NHN

OK Dach
+14,10

OKFF 2.OG
+8,00

OKFF 1.OG
+4,00

OKFF EG    
0.00

+142,5 ü. NHN  

OK Attika Schwimmhalle
+9,20

Zufahrt Tiefgarage
Jahnstraße
+141,15

TGA

UK Trägerrost
+6,20

UK Trägerrost
+11,00

RLT Anlage

Spielfeld-
teilung

Spielfeld-
teilung

Biodiversitätsdach und PV-Anlage

Biodiversitätsdach und PV-Anlage

H

Fahrradstellplätze und 
Bushaltestelle

OKFF EG
0.00
+142,5

OK Dach Sporthalle
+14,10

OKFF 2.OG
+8,00

OKFF 1.OG
+4,00

UK Trägerrost
+11,00

Offene Großgarage

RLT AnlageBio-Diversitätsdach und PV-Anlage

Natürliche Querlüftung

Grundriss Schwimmhalle 6-Bahnen und Erweiterungsfläche M1:500Innenperspektive Schwimmhalle 

Energetisches Konzept 

Ansicht Süd M 1:200 Ansicht West M 1:200

Erweiterungsfläche à 200m2 mit 
Außenbezug

Aktivierung von 
Flächenreserven

Rücksprung des Gebäudevolumens und 
verlängerter Grünstreifen

Zur Reduktion der Schwimmhalle von 8 auf 6 Bahnen sieht der Alternativentwurf den Verzicht der beiden nördlichen 
Bahnen vor. Hierdurch entfällt im Ensemble der nördliche Versatz der beiden Hallen gegeneinander. Das Gesamtensemb-
le bleibt ansonsten unverändert. Als Erweiterungsflächen für den Ausbau einer Saunazone sollen die niedrigen Zusatzflä-
chen des Liegebereich genutzt werden. Zudem können weitere Reserveflächen durch Nutzungsverlagerung generiert werden.

Zur Optimierung der Gebäudetechnik werden die 3 Gebäudeteile „Platte“, „Schwimm“- und „Sporthalle“ jeweils getrennt mit 
Frischluft, Wärme, und Warmwasser versorgt. Die 3 RLT-Anlagen und Kompaktwärmepumpen werden auf den Hallen bzw. im 
Kellerbereich des Sockelgeschosses verortet. Flächige PV-Anlagen auf den Dachflächen bzw. gebäudeintegrierte Zusatzmodule 
versorgen das Gebäude mit Strom. Die Bodenfläche des Birkenhain wird als Retentionsfläche für das Regenwasser genutzt. 

 Lageplan M 1:500

Grundriss KG M 1:200

Grundriss EG M 1:200

Außenperspektive Eingang

2 7 0 1 0 5

+141,6

+141.8

+141,1

Mischverkehrszone - Anlieferung und Rettungsdienst

Foyer
228 m2

Büro 
23 m2

Schulungsraum
59 m2

Lager
8 m2

Kasse
33 m2

Büro 
23 m2

Putzmittel
11 m2

Putzmittel
5 m2

Lager
36 m2

Lager
36 m2

Lager Gastro
10 m2

Wasseraufsicht
12 m2

Sanitätsraum
10 m2

Personalraum
mit Teeküche

22 m2

Lager
40 m2

Lager 
19 m2

Kompressor
9 m2

Kampfrichter
19 m2

Chlorraum
8 m2

Rampe 4%

Gymnastikraum
220 m2

Sammel-
umkleide

12 m2

Sammel-
umkleide

12 m2

Windfang 10 m2

Dusche D
25 m2

Dusche H
25m2 WC H

12 m2
WC D
12 m2

WC 
Eltern+Kind

9 m2

Dusche 
Behinderten-

gerecht
9 m2

Dusche 
Geschlechtsneutral

11 m2

Frisierbereich

Wertschließfächer

Frisierbereich

Wertschließfächer

Auffang-
becken
16 m2

Planschbecken
40 m2

Kleinkindpool
12 m2

Kinderbereich

Lehrschwimmbecken
122 m2

Erlebnisbecken mit Whirlpool
54 m2

Putzmittel
5 m2

Personal-
umkleide

18 m2

Sammelumkleide
41 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

Sammelumkleide
37 m2

Sammelumkleide
37 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Sammelumkleide
41 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2
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WC H
11 m2

WC D
11 m2

Putzmittel
5 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Beh. WC
5 m2

Gastro
45 m2

Sportbecken
534 m2

Liegefläche
80 m2

Sportbecken inkl. Umlauf
819 m2

Lehrschwimmbecken inkl. Umlauf
246 m2

Erlebnisbecken inkl. Umlauf
123 m2

Besprechung
23 m2

Liegebereich / Saunaerweiterung
137 m2

Haupteingang

EDV
11 m2

ELT
5 m2

+0.00 = 142,5 mNN

Zufahrt Tiefgarage

Bus Auffahrt

Bus

Nebeneingang

Nebeneingang

+0.00 = 142,5 mNN

FeuerwehrRetentionsfläche Wendehammer

Bushaltestelle

Feuerwehr

H

Retentionsflächen

Retentionsfläche

Abstandsfläche

Abstandsfläche

Birkenhain 

Außenterrasse

Die „ungleichen Zwillinge“
Der Entwurf versucht mit dem Konzept der „unglei-
chen Zwillinge“ sowohl dem umfänglichen Programm 
als auch dem heterogenen Ort gerecht zu werden. 
Durch die Aufteilung des Volumens in zwei indivi-
duelle Hallen und einem verbindenden Dach können 
städtebauliche Maßstäbe und Bezüge aufgenommen 
werden, ein zurückliegender Eingang bereits weit 
entfernt sichtbar werden und neue Funktionen unter 
dem gemeinsamen Dach sinnvoll gebündelt werden. 
Die Erscheinung der Zwillinge in Konstruktion und 
Materialität referiert an den Altbau, verbindet dies 
jedoch mit einem Aufbruch in eine nachhaltigere und 
umweltschonendere Zukunft.
Der individuelle Charakter der „ungleichen Zwillinge“ 
bestimmt sich dagegen aus Ihrer inneren Nutzung. 
Während für den Schwimmbetrieb eine bodentiefe 
Verglasung mit Ausblick wünschenswert ist, fordert 
die Sporthalle hier geschlossene Prallwände und eine 
Belichtung von oben. Die Aussicht gehört hier aus-
schließlich den Gästen auf der Empore. Die Glasflä-
che wechselt von unten nach oben, das „Selbe“ aber 
„Anders“ – wird daher hier zur gestaltprägenden Idee 
und zum Erlebnis des neuen Ensembles.

Entwurf & Komposition
Das neue Sportzentrum vereint zunächst die gefor-
derten Nutzungsbausteine unter einem Dach. Das 
Dach nimmt die räumlichen Bezüge der Umgebung 
auf und differenziert das Großvolumen in der Höhe. 
Im Eingangsbereich der Jahnstraße heißt das Dach 
den Besucher mit seinen unterschiedlichen Verkehrs-
mitteln – ob Auto, Rad oder Bus - willkommen und 
leitet ihn über die Rampe zum Eingangsbereich in der 
Tiefe des Grundstücks. Unter dem Dach werden alle 
Nebenfunktionen des Sportzentrums gebündelt. Ent-
lang der öffentlichen Bereiche sind die Erdgeschoss-
nutzungen überwiegend transparent ausgebildet 
und ermöglichen so Einblicke ins Gebäude.
Die Schwimmhalle mit ihrem Ausblick und Freiraum-
bezug besetzt den nordwestlichen Grundstücksbe-
reich. Hier können die geometrisch nicht nutzbaren 
Verschnittflächen zu den Nachbargrenzen als grüne 
Kulisse für die Halle inszeniert werden. Die geplan-
te Schwimmhalle bettet sich somit landschaftlich 
in einen Birkenhain mit begrünten Retentionsflä-
chen ein und schützt den Schwimmbereich auch vor 
neugiergen Blicken von außen. Die Sporthalle wird 
oberhalb des verbindenden Dachs im südöstlichen 
Grundstücksbereich positioniert. Zur besseren Diffe-
renzierung von Höhe und Volumen springt die Halle 
bewusst zurück und nutzt dabei geschickt den hinte-
ren Grundstücksverlauf für Ihre Abstandsflächen aus. 
Die Tiefgarage kann auf Grund der Gebäudetechnik 
der Schwimmhalle nur unter der Sporthalle unterge-
bracht werden. Durch die Positionierung der Sport-
halle in der Südostecke des Grundstücks, können 
die PKW’s der Besucher daher unmittelbar vor dem 
Gebäude in die Tiefgarage abgeleitet werden. Im Ein-
fahrtsbereich werden unter dem auskragenden Dach 
alle Verkehrsträger gebündelt.

Freiraum
Das neue Sportzentrum ordnet sich mit seinem 
Eingang der vis-a-vis gelegenen Schule zu. Mit ihr 
bildet das Gebäude einen intimeren offenen „Schul-
hof“. Das Gesamtvolumen mit der auskragenden 
Dachfläche richtet sich jedoch ebenso auch zum 
neuen Quartiersplatz und schafft hier einen neunen 

Ankunftsbereich. Die Dachfläche des Ensembles ver-
mittelt dabei zwischen den beiden Situationen. Eine 
Grüninsel trennt die Aufenthaltsfunktionen dieses 
Quartierplatzes von den notwendigen Parkflächen 
ab. Die Wendefläche des ÖPNV wird selbstverständ-
lich in die Quartiersfläche integriert und bleibt somit 
als Wendebereich unsichtbar.

Organisation
Das Dach führt den Besucher zum zentralen Haup-
teingang im Foyer zwischen den beiden Hauptvolu-
men. Das Foyer ermöglicht einen gefilterten Blick in 
die Schwimmhalle. Nach dem Kassenbereich teilen 
sich die Nutzer in die unterschiedlichen Bereiche 
Sport, Gymnastik und Schwimmen auf. Besucher 
der Sporthalle wechseln von hier in die transpa-
rente Erschließungs- und Umkleidezone parallel zur 
Eingangsrampe. Gegenüber können die Sportler die 
Gymnastikhalle erreichen. Besucher der Schwimm-
halle betreten diese über den Frisier- und Schließ-
fachbereich. Dieser erhält Licht und einen Außenbe-
zug am Ende der Magistrale. Durch die zentrale Lage 
der Gymnastikhalle hinter dem Foyer ist diese leicht 
von Sportlern und Schwimmern zugänglich.

Schwimmhalle / Erweiterungsfläche Schwimm-
halle / Alternative Ausführung mit 6 Bahnen
Zur Schaffung unterschiedlicher Raumatmosphären 
bzw. zur Reduktion des Gebäudevolumens wurde 
die Schwimmhalle mit unterschiedlichen Decken-
höhen in den einzelnen Nutzungszonen ausgebil-
det. So wurde für den Kleinkinder- und Liegebereich 
eine geringere Deckenhöhe als für den Sportbereich 
vorgesehen. Im Gegenzug wurde das Raumangebot 
gegenüber dem Raumprogramm in diesen niedrigen 
Hallenbereichen zu Gunsten größerer Aufenthalts-
flächen erweitert. Diese zusätzlichen Flächen können 
im Erweiterungsfall für den Ausbau einer Saunazone 
genutzt werden. Der gewünschte Außenbezug dieser 
Flächen ist für eine solche Nutzung bereits vorhan-
den. Zur Reduktion der Schwimmhalle von 8 auf 6 
Bahnen sieht der Entwurf den Verzicht der beiden 
nördlichen Bahnen vor. Hierdurch entfällt im Ensem-
ble lediglich der nördliche Versatz der beiden Hallen 
gegeneinander. Das Gesamtensemble bleibt ansons-
ten unverändert.

Tiefgarage
Die Tiefgarage ist als offene unterirdische Großga-
rage ohne Lüftungsanlage konzipiert. Die Zufahrt 
erfolgt - von einer Aufstellfläche im Einmündungs-
bereich – unmittelbar von der Jahnstraße. Auf Grund 
der Lage im Sockelgeschoss kann mit relativen kur-
zen Zufahrtsrampen gearbeitet werden.

Konstruktion
Das Gebäude ist als Holzkonstruktion oberhalb eines 
Sockels – bzw. Kellergeschosses aus Stahlbeton mit 
WU-Qualität konzipiert. Die innenliegenden tragen-
den Decken und Wände sind ebenso wie die Träger-
roste der Dachkonstruktionen aus Brettschichtholz 
geplant. Die Außenfassaden sind mit Holzwerkstoff-
platten verkleidet. Die Fenster sind als Holzalu-Kon-
struktion konzipiert. Zur Schaffung ungerichteter, 
ruhiger Innenräume wurde als Tragstruktur der Hal-
lendächer Trägerroste gewählt. Sie ermöglichen, auf 
annähernd quadratischen Grundrissen, einen allsei-
tig umlaufenden, gleichmäßigen Lastabtrag und da-
mit ungerichtete Innenräume.

Ansicht Ost - Quartiersplatz M 1:200 Ansicht Nord - Schulhof M 1:200

Beh. Stpl.

Foyer
228 m2

Büro 
23 m2

Schulungsraum
59 m2

Abstellraum
13 m2

Lager
8 m2

Kasse
33 m2

Büro 
23 m2

Putzmittel
11 m2

Putzmittel
5 m2

Lager
36 m2

Lager
36 m2

Lager Gastro
10 m2

Wasseraufsicht
12 m2

Sanitätsraum
10 m2

Personalraum
mit Teeküche

22 m2

Lager
40 m2

Lager 
19 m2

Kompressor
9 m2

Kampfrichter
19 m2

Chlorraum
8 m2

Rampe 4%

Gymnastikraum
220 m2

Sammel-
umkleide

12 m2

Sammel-
umkleide

12 m2

Windfang 10 m2

Geräteraum
56 m2

Sportgeräteraum
28 m2

Putzmittel
13 m2

Regie
22 m2

Umkleide Lehrer
16 m2

Sanitätsraum 
16 m2

WC H
12 m2

Beh. WC
6 m2

Geräteraum
50 m2

WC D
12 m2

Schnitzelgrube 5x2m

Multifunktionaler Raum 155 m2

Dusche D
25 m2

Dusche H
25m2 WC H

12 m2
WC D
12 m2

WC 
Eltern+Kind

9 m2

Dusche 
Behinderten-

gerecht
9 m2

Dusche 
Geschlechtsneutral

11 m2

Frisierbereich

Wertschließfächer

Frisierbereich

Wertschließfächer

Grundriss EG

Grundriss KG

Grundriss 1. OG

Grundriss Tribüne

Biodiversitätsdach

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

EDV
25 m2

NSHV
25 m2

EDV
25 m2

Heizungsverteilung
und Pufferspeicher

68 m2

Theke / Teeküche
15 m2

Auffang-
becken
16 m2

Planschbecken
40 m2

Kleinkindpool
12 m2

Kinderbereich

Lehrschwimmbecken
122 m2

Erlebnisbecken mit Whirlpool
54 m2

Putzmittel
5 m2

Personal-
umkleide

18 m2

Sammelumkleide
41 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

WU 4 m2

Sammelumkleide
37 m2

Sammelumkleide
37 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Umkleide
Lehrer
7,5 m2

Sammelumkleide
41 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

Familien-
umkleide

11 m2

96 Fahrradstellplätze

WC H
11 m2

WC D
11 m2

Putzmittel
5 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Dusche
11 m2

Umkleide
23 m2

Beh. WC
5 m2

Tribüne 235 m2

Gastro
45 m2

Sportbecken
534 m2

Liegefläche
80 m2

Sportbecken inkl. Umlauf
819 m2

Lehrschwimmbecken inkl. Umlauf
246 m2

Erlebnisbecken inkl. Umlauf
123 m2

Besprechung
23 m2

Liegebereich / Saunaerweiterung
137 m2

Haupteingang

Lüftungstechnik 
Erdgeschosszone

84 m2

Schwimmbadtechnik
60 m2

EDV
11 m2

ELT
5 m2

ELRT
7 m2

BMA
6 m2

SiBe
6 m2

SAA
6 m2

+0.00 = 142,5 mNN

Zufahrt Tiefgarage

Schwimmbadtechnik
111 m2

Schwimmbadtechnik
68 m2

Schwimmbadtechnik
84 m2

Dachfläche 
Gymnastikraum

Schwimmbadtechnik
159 m2

Schwimmbadtechnik
582 m2

Schwimmbecken

Schwimmbecken

Schwimmbecken

flutbare offene 
Großgarage
mit 74 Stpl.

1.932 m2

WU-Beton-Wanne
für Technik

Schleuse

1

12

13

24

25

36

37

48

49

60

61

74

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

natürliche Querlüftung (auch zur Flutung)

Anlauf-Fläche

Nebeneingang

Nebeneingang

Unterwasser-
Beobachtungs

fenster

Position 
beliebig

50015001500150015001 Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll

Der Beitrag arbeitet mit zwei unterschiedlich großen Kuben, den sog. ‚ungleichen Zwil-
lingen‘, die aus einem weitgehend transparenten Sockel herausragen. Diese recht leicht 
anmutende Figur passt sich gut in die Umgebung ein und vermittelt zwischen den un-
terschiedlichen baulichen und räumlichen Körnungen.

An der Ostseite wird mit der Tiefgarageneinfahrt, den Fahrradstellplätzen und der Bus-
haltestelle die Verkehrserschließung organisiert, der diesen Raum jedoch zu über-
frachten scheint. Dadurch kann allerdings der Eingangsbereich in das Gebäude an der 
Nordseite visavis der Schule fußläufig bleiben und der heutige Straßenraum wird zum 
Aufenthaltsraum. 

Der Auftritt des Gebäudes wird mit einer großzügigen Treppen-/Rampenanlage formu-
liert, die in ein üppiges Foyer führt, das weite Einblicke in die Schwimmhalle bietet, 
auch den Mehrzweckraum hier zentral anbindet. Dieses Foyer erscheint jedoch überdi-
mensioniert, zumal er leider nicht dazu genutzt wird, auch die Sporthalle von hier aus 
großzügig anzuschließen. Die minimal dimensionierten Treppenhäuser zur obenliegen-
den Sporthalle sind sehr schlecht auffindbar und erscheinen nicht angemessen.

Die beiden Hallen zeigen eine angenehme räumliche Atmosphäre, die besonders durch 
die intensive Verwendung von Holz in Decken und Wänden entsteht. 

Der Schwimmbereich ist gut organisiert; die Außenrutsche wird energie- und lärmtech-
nisch kritisch gesehen. Die Sporthalle funktioniert gut mit Feldbreite und hochliegen-
der Tribüne.

Kritisch gesehen wird die hohe Überschreitung der Flächenanteile der einzelnen Nut-
zungen und Verkehrsflächen, die zu deutlich höheren Bau- und Unterhaltskosten füh-
ren wird. 

Energie und Nachhaltigkeit 
Das Energiekonzept entspricht dem Stand der Technik. Trotz des vergleichsweise gro-
ßen umbauten Volumens werden die Lüftungsanlagen für Schwimmbad und Sporthalle 
auf den Dächern vorgesehen. Dies wird wegen der nahen Wohnbebauung kritisch gese-
hen, weil Schallemissionen und Optik als störend empfunden werden könnten. 

Das Preisgericht lobt die Verwendung von Holz, lediglich in den vom Schwimmbad di-
rekt beeinflussten Bereichen übereugt  die Verwendung von Holzfenstern nicht.  

Nutzerhinweise 
Der Schwimmbadbereich ist funktional gut organisiert. Kritisch gesehen werden der 
fehlende Außenzugang des Chlorraums, ein fehlendes WC im Foyerbereich sowie die 
Aufteilung des Personalraums. 

Der Tribünenbereich ist großzügig gelöst. Die Jury bemängelt die Zugänglichkeit und 
den fehlenden Turnschuhgang.

Fazit
Insgesamt  stellt dieser Entwurf einen qualitätsvollen Beitrag dar, der sich integrierend 
in die heterogene Umgebung einfügt und qualitativ gute Raum- und Nutzungsvorschlä-
ge gestaltet.
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